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Ulriıch Bıster, Stephan aus Friedrich Wilhelm Aaedeker. en und
erk OInes Russlandmissionars, edıtion Wiedenest, ammerbrücke Jota, 2006,
Br., 120 S, 7,95

Ulrich Bıster un: Stephan aus ommt mıt iıhrer Veröffentlichung das Ver-
diıenst ZU, 1ine ktuelle und allgemeın zugänglıche Eınführung in das A des
bedeutenden Erweckungspredigers Friedrich Wılhelm aedeker (1823—1906)
geben. D)Das Buch umtasst einen bıographischen Abrıss S 7—-35) und eine Edıtıon
bısher unveröffentlichter Briefe VOINl Baedecker die befreundete onı VoNn Blü-
cher (1836—1906 1D 81  ]) Abgeschlossen wırd der Banı  FG durch einen TI1e
Baedeckers den Miıssıonsdirektor Karl Mascher (S 118—120). Anlässlıch des
100 Todestages Baedeckers wollen die Herausgeber auf dessen edeu-
tung für die Erweckungsbewegung In usslan für dıe europäıische eılıgungs-
bewegung, dıe Blankenburger Allıanzkonferenzen und die Bıbelschule 1ede-
nest hinweisen S

In seliner gut verständlıchen Darstellung des Lebens VOoN Friedrich Wılhelm
Baedecker (S /—35) stuftzt sıch Stephan aus VOT em auf dıe Bıographien
VON Latiımer (1907) ornhak (1927); Kühn, Gr (1956) (1958)
eren Angaben ergänzt wiß vereinzelt Urc Heucte Fachveröffentlichungen. Da
sıch Olthaus auf dıe geistliche Wırksamkeit Baedeckers konzentriert, eria der
eser 1Ur wen1g AUuS$S der ersten Lebenshälft: des späteren Evangelısten 3—
S66 S 911) Kurze Hınwelse auf die welıtere Famıilıe Baedeckers und deren 16-

1g1öse Prägung (S 81) werden ergäanzt Uurc Informationen über Baedeckers
kurze Ehe (1851) selne ausgede:  en Reısen, sSe1InN Studium, seinen Umzug
nach Weston-super-Mare England, und se1ine zweıte Eheschließung
(1862) ach sel1ner egegnung mıt dem englıschen Evangelısten Lord Radstock
rlebte Baedecker X66 se1ine Bekehrung und chloss sıch daraufhın den „Open
Bretheren“ Nur summarısch werden dıie frühe Wırksamkeıit Baedeckers
(1866—187/5) und seine etzten Jahre (1890—-1906) erwähnt (S 121.344). Besonde-

Aufmerksamkeıt w1ıdmet Olthaus Baedeckers Tätigkeıt zwıischen 875 und I.
89() S 13—-34 In diesem usammenhang wırd VOT em auf Baedeckers Ver-

ZUT Brüderbewegung (S 1HHEZO). ZUT Heıilıgungsbewegungbındungen
S }31.:32); ZUT Evangelıschen Allıanz (S 26.28—33), „Brıtish and Fore1gn

Soclety: (S 211) und den deutschen Glaubensmissionen (S 27/) einge-
all Eın besonderes Interesse hat der Autor ferner der Darstellung der PEI-
sönlıchen Beziehungen Baedeckers anderen rel1g1Öös prägenden Persönlichkei-
ten se1ner eıt Hıngewilesen wırd auf dessen Verbindungen Lord Radstock
(S Öf:16£); eorg Müller (S earsa mM1 S 130), onl
VON Blücher (S 141), raf es OdesSTtOvVıICc OTr (S assıl1) Ale:
xandrowiıtsch Paschkow (S 1 /-19), Fürstin Lieven (S Tolsto1 (S 231),

TE! (S 244), ıstına ROYy (S 251), Ludwig Doll (S Z Heinrich
Coerper (S Z{ Anna VON elıng (S 30T) und rnst Oderso (S 32)
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Verdienste Baedeckers dıe lerung Von Großevangelisation, See-
mannsmıissıon und Straßenpredigt In Deutschlan werden besonders hervorgeho-
ben (S 261) Ebenso seine Arbeıt für den „ Westdeutschen Sıttliıchkeitsverein“
und das „Blaue Kreuz‘““. uch auf Baedeckers umstrittene Ablehnung ärztlıcher

für gläubiıge Chrıisten wiırd In diesem usammenhang eingegangen S 330
Am eingehendsten Seizt sıch olthaus mıt Baedeckers Wırksamkeit Russ-

and auseinander S5—2 Erläutert werden VOT em Baedeckers gufte ontak-
russıschen de] (S 161$), se1n Eıinsatz für die Verbreitung muttersprachli-

cher Bıbeln (S 211) und seine zahnlreichen Besuche In russıschen efängnissen
(S uch Baedeckers Anteıl der Erweckung unter den deutschsprachi-
SCH 1edlern In usslan:ı wırd hervorgehoben S Eın eigener Abschnıitt
wıiıdmet sıch Baedeckers Engagement für dıe Evangelısche Allıanz in Deutsch-
land (S 93

ecC knapp fallen dıe Angaben über Baedeckers Famıilienleben, selne theolo-
gische usrI1C  g und seine konkrete evangelıstische Tätigkeit du!:!  N uch WUr-
de der Leser SCINC mehr Aaus den anderen Lebensphasen Baedeckers erfahren und
ıhn äufiger In eigenen Worten lesen. aturlıc ist das be1 dem begrenzten {n
{ang dieser bıographischen Skı1ızze nıcht elsten. Leider fiınden sıch be1 den
zahlreıichen Ilustrationen zumeıst weder erläuternde Unterschriften noch Hın-
welse auf deren Herkunft

Die VOoON Ulrich und Danıele Bıster transkrıbilerten Briefe Baedeckers on1
VONn Blücher und arl Mascher stammen aus den Jahren 875 (S 877
S5.41f) 879 (S. 43—52), 887 (S:52:57),; 889 S5. 57-61), 891 S. 61—64),901 S, 64—75), 9072 S. 75—91), 903 (  2-1  9 904 (S 110—116) und
905 (S 1 16—120). Inwıeweit dıie hler abgedruckten chreıben repräsentatıvenCharakter aben, kann aufgrund fehlender Vergleıiche kaum beantwortet werden.
Auch WENN dıe Briefe einem großen Teıl nıcht AdUus der ZUVOT schwerpunktmä-ßıg dargestellten Lebensphase stammen, lıefern S1e doch eine wertvolle und
reichhaltige Ergänzung bıographischen Darstellung Baedeckers 1mM ersten
Teıl dieser Veröffentlichung. Hıer finden sıch zahlreiche Hınweise auf dıe aus-
gedehnten persönlıchen Beziehungen und Bekanntschaften Baedeckers Dazu
gehören beispielsweise earsa mM1 (S 39); Rudolf enger (S 49),Fürstin Lieven (S 57); Anna Von elıng (S 63), assılı) Alexandrowitsch
aschkow (S 65), Elısabeth VON Groeben (S und Hudson Taylor (S 81)Leıider bleibt die Identität zahnlreıicher Kontaktpersonen Baedeckers 1mM Unklaren
S 42.55.64). Zwischen den Zeılen finden sıch Hınweise auf eiınen ausgede  enBriefwechse]l des Evangelısten S

Darüber hınaus bekommt der Leser einen lebendigen Eindruck VON aede-
cCkers Reisetätigkeit, die abgesehen VonNn einıgen festen Terminen recht spontanund flexibe] SCWESCH se1In scheint (S 51153.67.790 als Wäar ST OITIeN-
sichtlich ohne seine Ehefrau unterwegs (S Irotz unzulänglicher Ver-kehrsmitte] bewältigt OE 270 Entiernungen 1n kürzester eıt (S Kon-fessionelle Bındungen en in seiner Tätigkeıit kaum eine gespie
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(S 49.68.95), auch WEeNnNn gelegentlıch seine freikirchliche Grundhaltung urch-
scheıint (S 353061

Durchaus persönlıche Züge lassen diese Briefe Baedeckers aufscheinen
einen in se1iner natürlıchen, bıbelzentrierten römmigkeıt: o  en und anken
Sıe 1elmehr und lassen Sie recht laut Ihren Lobgesang Schallen. Danken Sıe DUr
dem Herrn, WE S1ie ihre Schwachheit erkennen S 39, vgl
anderen 1n se1iner recht persönlıchen Beziıehung Oon1 VOIN Blücher, dıie als
1€© verehrte Freundın” (S 38), „Liebes Kındele” (S 43) oder „Meıne 1el-
teure” (5.64.68. /5) anspricht und als „I 1n Jesu verbundenes Vaterlı” (S
oder in treuer Liebe Deıin alter V ater” S 59 grüßt. Immer wieder siınd seiıne
Reiseplanungen, körperliıcheer (S und persönlıche Auseı1inan-
dersetzungen 1mM gemeındlıchen Umteld (S 531.57:59.70) Themen der T1eie
Vor dıiıesem intergrun macht Baedecker konkrete Vorschläge Evangelisatı-
onsmethoden und Personalentscheidungen (S

Dıie Kommentierung der abgedruckten Briefe Baedeckers recht unter-
schiedlich dUus Zumeıist werden ausführliche und für das Verständnis der Korres- A A N  S  IMa da
pondenz hılfreiche Informationen gegeben. Um mehr wundert CD, dass beım
letzten chreıben weder dıe Lebensdaten arl Maschers noch dessen kırchenge-
schichtliıchen edeutung erwähnt werden (S 1181) 1 SallZ klar wird auch,
WAaTUunll manche Personen länger, gelegentlich mıt Lıteraturhinweıisen, an-
dere ingegen 1Ur kurz und knapp vorgestellt werden Z 100) Der Abdruck
der Briefe ist nıcht immer ganz übersıichtlich Fußnoten finden sıch gelegent-
ıch mıiıtten auf der Seıte (S 821.97). Manchmal wiırd die TuUuniorme urc Se1-
tenumbruch VO Rest des Rriefes getrennt (S 68.100).

Insgesamt vermuittelt das lesenswerte Buch einen aktuellen, vielseitigen FEın-
I ın das en des einflussreichen deutschen Evangelıisten TI1edrICc. Wılhelm
Baedecker Aufgrund der aren. appen Darstellung eignet 65 sıch sowohl
Studierende als auch für kırchengeschichtlich interessierte Lalen.

Michael Kotsch

Christian Bunners Paul ernarı Weg erk Wirkung, Göttingen: anden-
OeC uprecht, 2006, geb., 320 s 4’7 Abb 29,90

Rechtzeıitig 400 e  stag VON Paul Gerhardt E März 2007 ist das
bereıts 993 und 994 erschıenene Werk des Theologen und Musikwissenschaft-
lers Chrıistian Bunners in einer überarbeıteten und ergänzten Neuausgabe 8C-
legt worden. Da dıe Erweıterungen gegenüber den alteren Auflagen VOCI-
zeichnet sind und die NeUeETEC Literatur berücksichtigt worden ist, handelt 65 sıch
nıcht UT eiınen AaCcCharuc aus em ass, sondern ein durchgrei-
fend aktualisiertes Buch en verschıiedenen anderen Veröffentlichungen (zZ


